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Auf dem diesjährigen 
Aalener Gießereikolloquium 
informierten sich mehr als 
240 Vertreter der Gießerei-
branche über innovative Ent-
wicklungen im Druckguss.

Die Veranstaltung, die von 
der Gießerei Technolo-
gie Aalen unter Leitung 

von Lothar Kallien organisiert 
wurde, fand vom 4. bis 5. Mai 
an der Hochschule Aalen statt. 
Einleitend in die erste Vortrags-
session begrüßte Harald Riegel, 
Rektor der Hochschule Aalen 
die zahlreichen Teilnehmer aus 
Industrie und Forschung. 

Intelligenter Leichtbau 
mit Gusskomponenten

Die erste Vortragssession 
begannen Klaus Sammer und 
Thomas Kopp von der BMW AG 
aus Landshut mit dem Thema 
„Intelligenter Leichtbau durch 
Einsatz von Gusskomponen-
ten“. Mit dem Motto „Das rich-
tige Material am richtigen Ort“ 
wurde anhand eines Bauteils 
gezeigt, dass hohe Wandstär-
ken, die zur Formfüllung benö-
tigt werden, kontraproduktiv 
für crashrelevante Großguss-
bauteile sind. Durch das Fügen 
eines Blechs in diesen Berei-
chen kann das Leichtbaupoten-
tial bestmöglich ausgeschöpft 
und der Fahrzeugrahmen auf 
einer vorhandenen Druckgieß-
anlage hergestellt werden. Mit-
hilfe von gedruckten Sandker-
nen zeigten die Vortragenden 
der BMW AG, dass sich der zen-
trale elektrische Antriebsstrang, 
der Drehmomente bis 760 Nm 
aufnimmt, als „Singlepiece“ 
im Injektor-Casting herstellen 
lässt. Dies ermöglicht funktio-
nal hochintegrale Leichtbau-
teile für die E-Mobilität mit 
höchster Festigkeit.

Neue Chancen durch 
innovative Produkte 
und Prozesse

Mirco Wöllenstein, Gie-
ßereileiter bei der Volkswagen 
AG in Kassel, referierte über 
„Neue Entwicklungen und neue 
Herausforderungen bei Volks-
wagen“. Die gesamte Gießerei-
industrie ist mit Risiken wie 
multiplen Krisen, Wettbewerbs-
druck und Fachkräfteman-
gel konfrontiert. Gleichzeitig 
ergeben sich neue Chancen 
in Zeiten der Transformation 
durch innovative Produkte und 
Prozesse sowie Hochleistung-
steams und Digitalisierung. Die 
Herstellung von Großgussteilen 
auf bestehenden Druckgießan-
lagen für den Karosseriebau 
ermöglicht die Substitution von 
Baugruppen aus zahlreichen 
Einzelteilen. Unter der Berück-
sichtigung innovativer Pro-
zesstechnologien lassen sich 
das Bauteilgewicht, die Kosten 
und Durchlaufzeiten im Fahr-
zeugbau reduzieren. Umwelt-
technische Aspekte werden in 
der Gießerei Kassel mit einer 
„goTOzero-Strategie“ angegan-
gen. Der Einsatz von Sekundär-
aluminium, sowie grünem Was-
serstoff im Umschmelzwerk 
aus dem bislang größten in Bau 
befindlichen Elektrolyseur wer-
den in den kommenden Jahren 
einen großen Beitrag zur Redu-
zierung des CO2-Footprint bei 
der Herstellung von Produkten 
leisten.

Innovative Entwicklungen im Druckguss 
 Aalener Gießereikolloquium
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Geringerer CO2-Foot-
print durch Einsatz von 
Recyclingaluminium 

Im Anschluss referierten 
Katharina Faerber und Denis 
Hopp von der Firma Handt-
mann über das Thema „Legie-
rungen und Nachhaltigkeit: 
Innovation im Druckguss“. Ziel 
ist es, bis 2039 klimaneutral zu 
produzieren. Den höchsten Ein-
fluss haben Primäraluminium-
legierungen mit 6,8 kg CO2 pro 
kg (EU-Durchschnitt) für die 
Herstellung von Struktur- und 
Fahrwerksbauteilen. Durch den 
Einsatz von Sekundäralumini-
um mit einem Recyclinganteil 
von 90 Prozent kann der CO2-
Footprint auf unter 1 kg CO2 
pro kg Aluminium gesenkt 
werden. 

Die Vortragenden stellten 
ein gemeinsames Forschungs-
projekt mit der Hochschule 
Aalen vor, in dem Legierungen 
mit erhöhtem Rezyklatanteil 
untersucht werden. Ein wei-
terer Ansatz für die Dekarboni-
sierung bei Handtmann ist der 
Leichtbau. Dies erfordert Topo-
logie- und Strukturoptimierung 
der Bauteile und somit die 
intensive Zusammenarbeit mit 
den OEMs. Für eine wirtschaft-
liche Nachhaltigkeit müssen 
die Megatrends und deren Ein-
fluss auf die Gießereibranche 
bekannt sein. Relevante Trends 
für die Firma Handtmann sind 
Globalisierung, E-Mobilität, 
Dekarbonisierung und künst-
liche Intelligenz. Die Heraus-
forderung dabei ist, auf die 
richtige Technologie zu setzen 
um in Zukunft eine langfristige 
Sicherung und Stärkung der 
Marktposition zu sichern. 

Innovatives Werkzeug-
konzept für Struktur-
teile im Druckguss

Ein innovatives Werkzeug-
konzept stellte Roberto Trevisan 
von der Firma Vetimec mit dem 
Thema „Tandem-Gießen von 
Strukturbauteilen im Druck-
guss: ein konkretes Beispiel“ 
vor. Zur Herstellung von Struk-
turbauteilen wird eine sehr 
hohe Zuhaltekraft benötigt, um 
die hohen Gießdrücke bei groß-
flächigen Druckgussbauteilen 
zu kompensieren. 

Ein neuer Ansatz der Fir-
ma Vetimec zeigt, dass zwei 
Bauteile auf einer Maschine 
gleichzeitig hergestellt werden 
können. Die Zuhaltekraft ver-
doppelt sich dabei nicht. In dem 
Vortrag wurde dies an einem 

konkreten Bauteil gezeigt, bei 
dem im Werkzeug selbst ein 
Stanzvorgang abläuft um das 
Angusssystem der zweiten 
Kavität zu trennen. In Koope-
ration mit der Firma Bühler ist 
die Umsetzung solcher Werk-
zeugkonzepte für Giga-Druck-
gießanlagen geplant.

Rheocasting und Druck-
guss für den Leichtbau

Die SAG Innovation GmbH, 
vertreten durch Fabian Hofstät-
ter, stellte das Thema „Rheo-
casting und Druckguss für den 
Leichtbau“ vor. Die Vorteile des 
Rheocasting, welches vorgela-
gerte Prozessschritte gegenüber 
dem Druckguss erfordert, ist  
die laminare Strömung durch 
thixotrope Eigenschaften. 
Anhand einer Auswahl an 
Bauteilen wurde gezeigt, dass 
mit dem Verfahren die Porosi-
tät gegenüber dem klassischen 
Druckguss verringern lässt.  
Ein weiterer Vorteil ist die  
geringere Temperatur einer 
Semi-Solid-Schmelze, was sich 
positiv auf Werkzeugstand-
zeiten, Wandstärkenverteilung 

und die Schrumpfung aus-
wirkt. 

Geringerer  
Trennmittelauftrag

Den zweiten Tag des Kol-
loquiums begann Martin Lutz. 
Er stellte in seinem Vortrag die 
Produkte der Wollin GmbH, 
insbesondere für Gigacastings 
sowie das Minimalmengen-
sprühen (MMS) für den Druck-
guss vor. Der Leitsatz „Weni-
ger ist mehr, noch weniger ist  
besser“ charakterisiert die 
Varianten des Wollin EcoSpray, 
durch welches der Trennmit-
telauftrag von mehr als einem 
Liter auf wenige Milliliter pro 
Gießzyklus verringert wird. 
Neben der verringerten Sprüh-
nebelbelastung der Arbeitsum-
gebung der Mitarbeiter sind 
eine Reduzierung des durch 
den Trennmittelauftrag hervor-
gerufenen Abwasseraufkom-
mens um 100 Prozent sowie 
eine Verkürzung der Sprühzy-
kluszeit und eine Verringerung 
der Temperaturdifferenz vor 
und nach dem Sprühvorgang 
zu nennen.

Referenten des Aalener Gießereikolloquiums (v.l.n.r.): Denis Hopp und Katharina Faerber (beide Handtmann), 
Lothar Kallien (HS Aalen), Klaus Sammer (BMW), Mirco Wöllenstein (VW) und Thomas Kopp (BMW)
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EMO 2023 – Weltleitmesse der Produktionstechnologie
vom 18. bis 23. September 2023 in Hannover, Messegelände,
www.emo-hannover.de, Veranstalter: Verein Deutscher Werk-
zeugmaschinenfabriken e.V. (VDW), Lyoner Straße 18
60528 Frankfurt am Main, Tel. +49 69 756081-0, vdw@vdw.de
 
ALUMINIUM Business Summit
7. und 8. November 2023 in Düsseldorf, Altes Stahlwerk
Veranstalter: RX Deutschland, Völklinger Str. 4, 40219 Düssel-
dorf, Tel: +49 211 90191-100, www.aluminium-exhibition.com
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Walzen von Aluminium
am 19. September 2023 in Düsseldorf
Veranstalter: Aluminium Deutschland, Fritz-Vomfelde-Straße 
30, 40547 Düsseldorf, Ansprechpartnerin: Janine Licata Tiso, 
Tel. 0211/4796-162, E-Mail: janine.licatatiso@alu-d.de, Home: 
www. aluminiumdeutschland.de 

Schadensanalyse an metallischen Bauteilen
Hochschulpraktikum vom 26. bis 28. September 2023, Ruhr-
Universität Bochum
Leitung: Prof. Dr.-Ing. Michael Pohl, Ansprechpartner: Mario 
Kiewitt unter: 0234/32-25961 oder E-Mail: schadensanalyse@
wp.rub.de.

Aluminium - Grundlagen, Verarbeitung und Anwendungen
Vom 23. bis 24. Oktober 2023 in Bonn
Leitung: Prof. Dr.-Ing. Jürgen Hirsch
Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Materialkunde (DGM), 
c/o DGM-Inventum GmbH, Marie-Curie-Straße 11 – 17, 53757 
Sankt Augustin, Telefon: +49 (0)69 - 75306-750, Telefax: +49 
(0)69 - 75306-733, E-Mail: fortbildung@dgm.de,  
Internet: www.dgm.de

Feinverteilte Keime in 
der Aluminiumschmelze 

Bei der von Tommaso Botter 
(Mambretti Tech) vorgestellten 
GISS Technology (Gas Induced 
Superheated Slurry) werden 
unmittelbar vor dem Gießbe-
ginn feinverteilte Keime in der 
Aluminiumschmelze erzeugt. 
Dies wird durch das Einbrin-
gen von Stickstoffgasblasen 
erreicht. Die Gießtemperatur 
des Superheated Slurry liegt 
deutlich unterhalb der kon-
ventionellen Gießtemperatur. 
Durch den erhöhten Festpha-
senanteil des Slurrys ergeben 
sich verbesserte Formfüllbedin-
gungen und Nachspeisungsbe-
dingungen, wodurch der Anteil 
von Gas- und Schwindungspo-
rosität im Druckgussteil bereits 
bei geringem Nachdruck redu-
ziert wird.

Jochen Caster (Quaker 
Houghton Sales B.V.) zeigte Ein-
sparungspotenziale bezüglich 
Energie, Rohstoffe und Kosten 
durch innovative Trennstoff-
technik auf. Der wasserfreie 
Formtrennstoff Lubrolene ist 
in einem großen Temperatur-
bereich anwendbar und wird 
durch einen elektrostatischen 
Sprühprozess aufgetragen. 
Durch den elektrostatischen 
wrap-around Effekt wird bei 
einem Sprühdruck unter einem 
bar eine optimale Oberflächen-
benetzung erreicht. Durch 
eine einzelne Düse wird auch 
bei einer komplexen Formge-
ometrie ein größerer Bereich 
abgedeckt als bei einer Düse 
im konventionellen Minimal-
mengensprühen. Besonders 
vorteilhaft ist dies bei Rippen 
und Seitenwandabschnitten.

www.hs-aalen.de

Praxiswissen für Beschichter und Eloxierer
 VOA-Fortbildungsangebote

Der VOA Verband für die 
Oberflächenveredelung von 
Aluminium veranstaltet vom 
7. bis zum 9. November ein 
Beschichtungs- und Quali-
coat-Seminar sowie ein Elo-
xal-Seminar. 

Im Hotel Jagdschloss Kra-
nichstein bei Darmstadt 
eröffnet der Verband die 

Möglichkeit für den fachlichen 
Austausch und vermittelt 
Grundlagen sowie neueste tech-
nische Trends, gleichermaßen 
geeignet für Einsteiger wie auch 
für Fortgeschrittene. Willkom-
men sind auch Auszubildende, 
denen der VOA besonders gute 
Konditionen einräumt. Beide 
Seminare legt der VOA örtlich 
und terminlich zusammen – so 
können die Teilnehmer unkom-
pliziert an beiden Veranstal-
tungen teilnehmen. Praktisches 
sowie theoretischen Know-how 
gehen Hand in Hand, die Lern-
kurve der Teilnehmer steigt 
durch das vermittelte Exper-
tenwissen und auch durch den 
persönlichen Austausch.

In seiner Funktion als  
Generallizenznehmer der inter-
nationalen Qualitätszeichen 
Qualicoat für beschichtete und 
Qualanod für anodisierte Alu-
miniumprodukte legt der VOA 
den besonderen Fokus auf die 
Sicherung der hohen Qualität 
sowie auf die weltweit gültigen 
Spezifikationen, die insbeson-
dere im Falle von Qualicoat mit 
umfangreichen Neuerungen 
zum Jahresende aufwarten. 

Weitere Themen auf der 
Agenda des Beschichtungs- 
und Qualicoat-Seminars am  
7. November: Die Kosten- 
einsparung durch berührungs-
lose Schichtdickenmessung  
mit der Gegenüberstellung von 
drei Messgeräten, die effiziente 
Anlagentechnik zur Profilbe-
schichtung in Abhängigkeit 
von der Losgröße sowie zwei 
Themen, die in der Praxis von 
besonderer Relevanz sind: 

Methoden der Schichtgewichts-
bestimmung und Brandschutz-
anforderungen nach British 
Standard (BS EN 13501) inklu-
sive der damit einhergehenden 
Risiken für Beschichtungsbe-
triebe.

Das folgende, über zwei Tage 
geplante Eloxal-Seminar findet 
unter Leitung von Friedhelm 
U. Scholten, Vorsitzender des  
Vorstands, statt. Darin widmet 
sich der VOA der Darstellung 
der gesamten Wertschöpfungs-
kette mit den einzelnen Schrit-
ten des Eloxalprozesses. Der 
Schwerpunkt liegt in diesem 
Jahr auf dem Arbeitsschritt 
Eloxieren. Hier gilt es, Einspa-
rungspotenziale zu nutzen und 
damit verbundene Risiken aus-
zuloten.

Für beide Seminare gewann 
der VOA aus den Reihen seiner 
Mitgliedsunternehmen kompe-
tente und erfahrene Referenten 
aus der Praxis. Das Tagungs-
hotel bietet eine gute Lernat-
mosphäre und die Gelegenheit 
zum intensiven Erfahrungsaus-
tausch. 

www.voa.de

Leitet das Eloxal-Seminar: Friedhelm U. Scholten, Vorsitzender des  
VOA-Vorstands
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